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OBERDIESSBACH Seit Sonn-
tag stellen zwölf Künstlerin-
nen in der Galerie Heubühne
aus, die der Schweizerischen
Gesellschaft bildender Künst-
lerinnen Bern Romandie
(SGBK) angeschlossen sind.

Präsidentin Gabriela Grossni-
klaus Berli begrüsste die zahl-
reichen Gäste auf Hochdeutsch:
«Mein Französisch reicht nicht
für eine Ansprache», eröffnete
die SGBK-Präsidentin die Aus-
stellung «fin de série» launig,
«Hochdeutsch ist ein Kompro-
miss, damitmich auch dieKünst-
lerinnen aus der Romandie ver-
stehen.»
Der Titel der Ausstellung sei

nicht wörtlich zu nehmen, denn
hier handle es sich nicht umAus-
schussware, was «fin de série»
übersetzt heisst. Vielmehr wolle
man Werke präsentieren, die
für den Anfang und das Ende ei-
ner Schaffensperiode stünden.
Dazu hätten die professionellen
Künstlerinnen ihre Lager durch-
stöbert und Kunstwerke in die
Galerie Heubühne Oberdiess-
bach gebracht, die in der Vergan-
genheit nicht verkauft worden
seien. «Wir rocken die Heubüh-
ne!», setzte Gabriela Grossni-
klaus Berli nach. Kunsthistori-
kerin Marianne Keller Tschirren
bemühte in ihrer Rede Hermann
Hesses Gedicht «Stufen», in dem
es hiesse: «Jedem Anfang wohnt
ein Zauber inne», sowie «Nimm
Abschied und gesunde». «fin
de série» sei eine spannende

Ausstellung voller Überraschun-
gen. Sie sei beeindruckt von den
Stilen der verschiedenen Künst-
lerinnen.
Wer sich schon immer mal ge-

wünscht hat, in einem Atelier
zu stöbern, wird in der aktuellen

Sie verwandeln die Bühne in ein Atelier

Stellen derzeit in der Heubühne aus: (hintere Reihe, v. l.) Thérèse Pini (Bern), Ruth Kunz (Kappelen), Denise Eyer-Oggier (Naters), Ruth Burri (Seftigen),
Agnes Hugi-DeMassari (Thun), Christina Kläfiger (Kerzers), Esther Leist (Jens), Verena Dietz (Worb), (vordere Reihe, kniend) BlandineMasson Vonrospach
(Evilard), Suzanne Castelberg (Biel) mit Gabriela Grossniklaus Berli undMarianne Keller Tschirren. Christina Burghagen

Ausstellung in der Heubühne
fündig. Jede der zwölf Künstle-
rinnen zeigt ihre übrig gebliebe-
nen Schätze aus unterschiedli-
chen Serien. Die Bilder wurden
sehr eng gehängt, sodass man
sich etwas Zeit nehmen sollte,

um die einzelnen Kunstwerke zu
ergründen. Werke wie eine alte
Dame mit Hut, flatternde Schür-
zen, Ornamente auf Partyge-
schirr aus Zuckerrohrfaser, Ver-
zasca-Motive in Blautönen, ab-
strakte Kunst aufgehängt an ei-

nem Kleiderständer, ob kunter-
bunt gemalt oder mit Bleistift
gezeichnet – die Ausstellung
steht für die beeindruckende
Schaffenskraft der malenden
Künstlerinnen.

Christina Burghagen
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THUN

Liebesgesänge
aus früher Zeit
Die Konzertreihe «Im Rathaus
um 4» lädt, passend zum Jubi-
läumsjahr 750 Jahre Thuner
Stadtrechte, am nächsten Sams-
tag, 6.September, zubewegenden
Liebesgesängen aus demmittel-
alterlichen Spanien ein. DieMit-
glieder desEnsemblesVoxSuavis
sind Professoren an der Schola
Cantorum Basiliensis, dem
Basler Ausbildungs- und For-
schungszentrum für alteMusik.
Alle drei musizierenmit grosser
Spielfreude und begeistern das
Publikumweltweit – diesmal
in Thun. egs

Samstag, 6. September, Rathaus
Thun. Konzertbeginn: 16.15 Uhr.
Eintritt: 20 Fr., ermässigt 10 Fr., Kin-
der bis 16 Jahre gratis, Kulturlegi
5 Fr. Konzertkasse ab 15.15 Uhr.
www.um4.ch
www.voxsuavis.com

THUN

Alles zur
Resonanz
ImKurs über die von Dr.Gundl
Kutschera entwickelte Reso-
nanzmethode lernen die Teil-
nehmer einfache Entspannungs-
methoden sowie eine gesunde
Kommunikationmit sich und
anderenkennen.Zudemerhalten
sie Informationen über die Aus-
bildung zumNLP-Resonanz-
Practitioner undNLP-Resonanz-
Coach. pd

Donnerstag, 4. und 11., sowie Diens-
tag, 16.September, jeweils von
19.30 bis 22 Uhr im Institut Kut-
schera, Aarefeldstrasse 19, Thun.
Anmeldung Institut Kutschera: 033
2240098, info@kutschera-
schweiz.ch oder online über
www.kutschera-schweiz.ch.

STEFFISBURG

Jodler von Thun-
Land treffen sich
Am Samstag, 6.September, geht
in der Aula Schönau in Steffis-
burg das Jodlertreffen Thun-
Land über die Bühne. Am tradi-
tionellen Anlass nehmen insge-
samt 13 Formationen aus der Re-
gion teil. Organisiert wird das
TreffenderJodlerinnenundJod-
ler vom Jodlerklub Losenegg
Eriz. Türöffnung ist um 18 Uhr.
Die Jodelkonzerte beginnen um
20 Uhr. Der Eintritt ist frei. sku

InKürze

THUN/BERN Unter dem
Motto Nucleus geht vom 19.
bis 21.September das sechste
Gaia-Musikfestival in Thun
und Bern über die Bühne.

Festivalleiterin Gwendolyn Ma-
sin hat wiederum ein reichhalti-
ges Konzertprogramm mit über-
raschenden Instrumentierungen
zusammengestellt. Die vier Kon-
zerte sind thematisch gegliedert
und stehen unter einem eigenen
programmatischen Titel. Das
erste Konzert am Freitagabend
im Rittersaal im Schloss Thun
spannt unter dem Titel Contras-
ting Harmonies den Bogen von
Boccherini und Beethoven über

das 19.Jahrhundert mit Mas-
senet und Rachmaninow bis in
die Moderne mit dem Schweizer
Komponisten Paul Juon und zu
den Spaniern Ruperto Chapí und
Manuel de Falla.
Im Zeichen von Britannia steht

der Samstag, ebenfalls im Schloss
Thun. Das Konzert erlaubt einen
chronologischen Überblick über
drei Jahrhunderte britischer
Kompositionsgeschichte. Das
Matineekonzert am Sonntagmor-
gen im Schloss Oberhofen steht
unter dem Motto Urheimat und
bringt Musik in unerwarteter Zu-
sammenstellung aus der ersten
Hälfte des 20.Jahrhunderts. Alle
Komponisten stammen aus dem

Das Gaia-Festival rückt näher
finnisch-ungarischen Raum. Am
Sonntagabend findet zum Ab-
schluss im Yehudi-Menuhin-Fo-
rum in Bern unter dem Titel
«Theme andVariations» einKon-
zert mit dem Kern-Ensemble
statt, das sich ausGwendolynMa-
sin, IstvánVárdai undBálint Zsol-
dos zusammensetzt. Alle drei
Künstler haben ungarische Wur-
zeln. Zu hören sind Werke etwa
von Robert Schumann, Bohuslav
Martin und Olivier Messiaen so-
wie zum Abschluss Tschaikowsky
Klaviertrio in a-Moll. egs

Vorverkauf unter http://www.gaia-
festival.com/de/index.php/festi-
val/tickets.

THUN An zwei Kursen werden
Interessierte in die Geheimnisse
der Kräuterheilkunde einge-
führt. Die Teilnehmenden erfah-
ren viel Wissenswertes über
PflanzenundderenWirkung.Da-
bei lernensiedasWichtigsteüber
das Sammeln und Trocknen von
Heilkräutern, das Herstellen von
Tinkturen und dasEinlegen inÖl
sowie das Verarbeiten zu einer
Salbe kennen. mgt

Montag, 8. September oder 15.Sep-
tember, jeweils von 13.30 bis 16.30
Uhr. ImMedmex, Bälliz 60, Thun,
033 3361333 oder lisetta@lo-
retz@gmx.ch.

WieKräuter
helfen

THUN Portenier-Roth – das Duo
Sabine Portenier und Evelyne
Roth–gestaltetedasVerpackungs-
designfürdie1.SpecialEditionvon
OONA Caviars aus dem Tropen-
hausFrutigen.GemeinsameWerte
wie Nachhaltigkeit und Qualität
sowie die enge Verbundenheit mit
der Region bilden dabei gemäss
Medienmitteilung das Fundament
dieser Zusammenarbeit.
DasDesignwird in denRäumen

an der Scheibenstrasse 6 am
17.September(19Uhr)präsentiert.
Das Studio ist an jenemTag von 17
bis 21Uhr geöffnet. pd

www.laboutiquevolante.com

Verpackung
gestaltet
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helfen

THUN Portenier-Roth – das Duo
Sabine Portenier und Evelyne
Roth–gestaltetedasVerpackungs-
designfürdie1.SpecialEditionvon
OONA Caviars aus dem Tropen-
hausFrutigen.GemeinsameWerte
wie Nachhaltigkeit und Qualität
sowie die enge Verbundenheit mit
der Region bilden dabei gemäss
Medienmitteilung das Fundament
dieser Zusammenarbeit.
DasDesignwird in denRäumen

an der Scheibenstrasse 6 am
17.September(19Uhr)präsentiert.
Das Studio ist an jenemTag von 17
bis 21Uhr geöffnet. pd

www.laboutiquevolante.com

Verpackung
gestaltet
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ANZEIGE


